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Rnl, .l.ual-Training lernt man, richtig zu sehen. 
Gutes Sehen i s t  nämlich nicht angeboren, son- 
dern wird in den ersten Lebensjahren von je- 
dem selber erlernt. In diesem Lernprozess kön- 
nen gewisse Mängel auftreten, die im späteren 
Leben die uisuelle Leistungsfähigkeit ein- 
schränken. Auch für Schiedsrichter steht eine 

gute Wahrnehmung und gutes Sehen zuober 
auf der Prioritäteniiste. 
Die Funktional-Optometrie, ein Spezialgebiet der 
Augenoptik, befasst sich mit disen Phänomenen. 
Nach eingehender Auswertungen des Sehvorgan- 

ges werden durch gezieltesTraining der Sehfunktio- 
iien die erworbenen Mängel korrigiert. 

Wichtigkeit von 
Butem S e h n  ini SpatT 

ehr Erfolg im Sport 
ntaktlhisen und Visual-Training 

loggen. Tennis sptelen, Skifaliren, Gell-.. . . .  - oder 
eben auch beim Job des Fusrball-Schiedsrichters: 
Egal von welclier Sportart man begeistert ist. das Se- 

hen spielt immer eine zentrale Rolle. Die meisten 
Leute denken in Bezug auf gute Sicht an eine Seh- 

schärfe von 100 Prozent. Die gute Sehschärfe ist 

jedoch nur ein wichtiger Faklor im Prozess des Se- 

hens. Kontrastsehen, räumliche Wahrnehmung, pe- 
ripheres Sehen oder dyiiamische Sehschärfe sind 
weitere, genau so wichtige Aspekte der Wahrneh- 
mung. 
Siiid einige Bereiche der visuellen Wahrnehmung 
unterentwickeli, mussen dieredurchsportiiche be- 
ziehungsweise konditionelle Mehrleistung 
kompensiert werden. Dieses Manko kann der Geg- 

ner ausnützen unrl zu seiiiern Vorteil machen. So wie 
die meisten Sportler für ihre Kondition den Muskel- 

aufbau und die Koordination im Trainingverbessern, 

empfehlen spezialisierte Optometrkten und Augen- 
optiker, die visuelle Wahrnehmung zu trainieren. 
Trainer und Athleten haben festgestellt, dass die vi- 
suelle Wahrnehmung im Sport eine dermassen 
zentrale Rolle spielt, dass diese zwischen einem 
quten und einem aussergewohnlichen Athleten ent- 
scherden kann. Aus diesem Grund trainieren welt- 
weit professionelle Sportler heute ihre Sicht. 

In der heutigen Zeit spielt Spon aber nicht nur im te- 

ben von Profis eine zentrale Rolle. Nahezu jedeman 
ist sportlich aktiv. Und auch fur diese Personen im 

Breitensport macht ein Traintng der visuellen Wahr- 
nehmung Sinn. Denn nicht nur im Sport kann von 
der gesteigerten Sehleistung profitiert werden, son- 
dern auch am Arbeitsplatz. Personen, die bereits ei- 

ne Brille oder Kontaktlinsen tragen, könne11 rhre vi- 
suelle Leistung in den meisten Fällen steigern. Aber 
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aWh Menschen, die von Nawf so's* giERi,-p"Mt: 
tieren von einem speziellen Vwal-Training. 

Die folgenden Aspekte sind für eine Spibenleistung iq 
Sport erforderlich und können mit einem Visual-lrair 
ning optimiert werden: 
Dynamische Sehschärfe 
Die dynamische SehHhärfe erlaubt ein perfekt klareg' 

Sehen während man in Bewegung ist. Konventionelle 
Dhtestr erfassen nurdiesfafischeSdixhä& wefdie, 
Irn Siben kontmIlieti wird. 
Augen-Folgebewegungen 
Die Folgebwvegungen sind muskuläre Aktivitäten, did 
es den Augen eriauben. exakt koordiniert einem Ob; 
j&t, zum Beispiel elnem Ball, zu folgen. 
Fokussieren auf verschiedene Distanzen 
Das Fokussieren aufvededene Distanzen in xhnel- 
len Abständen ist für die meisten Sportarten unwläss- 
11th. Nur ein scharfes Bild kann vom Hirn cptirnal aus- 

gewertet und umgesm werden. 
Rriphere Sicht 
Während man sich auf den tegneP konzentriert und 
dann mdem noch d a  ganze Umfeld wahrnehmen 
kann, dies ist eine Fäfiigkeit, die heute den meisten 
Mwixhen abhanden gekommen ist. Die Reaktionszeit 
iniSponverküntsichaber bei einer a w i l d e t e n  p e  
ripheren Sicht eheblick. 
Fusions-Fiexibilitat , , L 

Unter Fusion versteht man das#!rs&merzen der Seb 
e i n d d h  des rechten und linken A- Nur bei per- 

fekter Koordination beider Augen kann durch die Fu- 
lsion ein dreidimensionales Bild vom Hirn entwidrek 
,werden, Dieses dreidimensionale Bild ist jedoch die 
'Basis allorAktiM'täten im Raum wie zum Beispiel das 

,Abschätzen von Geschwlndigkeiien, das Erfassen der 
'Distanz eins Objekis w i e  der Auge-Hand Koordi- 
.nation. 
.Stereopsis 
'Die Stereopsis ist die anspruchsvollste Aufgabe Im 
'Mprmess Ein perfektes Stereosehen kann nur auf- 
3reten, wenn beide Augen eine perfekte Sehschärfe er- 
reihen und optimal koordiniert miteinander arbeiten. 

:Zudem muss cüe Kommunikation beider Augen mit 
$m Gehirn tadellos funktionieren. 
:'Visualisation 
:2iisualfsieren h e i s m  Gegebenheiten imbraus var 
dem iGdmen Auges voimstellen. Man hat festge 
'stellt dass dem Hirn durch Visualisieren die echte SI- 
ba tbn  vorgemacht werden kann. So id man in der 
~ h t e n  Situation bereia auf alle Mbglichkein vorbe- 

reit+ 

@ugm testen lassen 1 
Spezialisierte Augenoptik, w n n t e  Yisual-Tmi- 
ner oder Funktionat-Optornetristen, sind in der Lage, 
die visuelle Wahrnehmung zu testen und zu quan- 

I tifizieren. Nach diesen Tests wird ein individuelles 
I Trainingsprogramm fiir den Sportler erarbeitet. D& 
I Training nimmt täglich ungefähr 15 Minuten in An- 

:spnich. Zudem werden die Erfolge alle zwei Wochen 
.h einer KoniroCUntersuhung ausgewertet und der 

{Fortsetzung auf Seite 18) 
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eradrten Sie dgg agute Sehenii für eine Sport-T& 
tigkeit wie jene des Schiedsrichbrsl 

b r T ä t i g k e i t  ist er selber, aber naftirlkh auch dle SNeiei; 
dauernd In Bewegung. Prim gllt es. die Posi in  des Balb 
zu ve~folgen, aber auch alle beteillgfwi Spieler im Auge zu 
behalten. Meines Erachtenr spielen &M viele visuelle 
Aufgaben fJr dim T&@!& eine wesemtlkhe Rolte. Als 
Gm- kann natarllch bie p e r f e b m i k h e  Jehxhlrfe 
b e m  w h .  Diae wird durch Brillen adw idealer- 
weise UnMn Weirser Laseroperaplon erreldtt. Dle Btille k t  
kein geeignetes H i h i t t d  fiir einmkhid. Denn das Gstell 
s c W  d a  Gei&& tmd Wi&ki zum Teil m a h i  ein, 
Diw Ist hliPderllch, wenn man den CiWlick über das p- 
s m i e  S p i e l i e l ~ s h e h e n  haben mrichte. Weiter sind 
beiderTgtrqtaeit als SR dieAqenio~ebewegungwi undAu- 
gerqnmgbewqungen von growr Bedeutung. Der SR 
m w s  slch mit selnen Augrw dauemd an dk naue P w f i  
des Ballsurd der Spl&ranpen. Dlese erfordeneineper- 
fekte Koordination k ider  Augen. Dies 1st übrigens nicht bei 
atkn Menschen von Plmr aus gepbpn. Häufig rnxhen die 
Augen zu g m  oder ru kleine Bewegungen, wenn es 
Khnell gehen muss. Diese Okr- oder Unterfunktion k m  
aber Zeit und einen Mehraufwand an Energie. üas bedeutet 
schnellere Ermiidwg und xhkhtete K ~ n z e n ~ m .  Eime 
In l iche Problematik ist& die des Fatrisslms auf ver- 

als aSahnehäubhm zu allem genannten karnmt diedrei- 

iweizer Unparteiische mit Initiative 

= Versandhandel 

R D ~ @  periphBre Wahrnehmung ist  für einen Sctiiri  wichtig^ ] 

Seit einigen Monaten vettreibt die im 
September dieses Jahres gegrundete Fir- 
ma reftaols gmbh in Hinwl Im Zürcher 
Oberland ein umfassendes Sortiment an 
Artikeln f t  den Fussballschiedsrlchter- 
Bedarf. Ein Schiedsrichter selber steht 
hinter dieser Innovativen Geschäkidae: 
Ruedi Käppell 2.-Liga-Referee und als 
Schiedsrichterassistent an den Europa- 
meisterschaften 2004 in Portugal im Ein- 
salz, möhte den Unparteiischen mittels 

I 

PIS gmbh in Hinwil bietet breite Produktepalette 

verschiedener Vertriebskanäle rund 100 
Einzelartikel an zentraler Stelle zum Ver- 
kauf anbieten (siehe auch November-Aus- 
gabe des ~Schweizer Schiedsrichtersr). 

(vom Hobbv zum Beruf 7 
Der im laufenden Jahr 45 Jahre alt werdende 
Ruedi Käppeli kann sich mit der Gründung einer 
weiteren Firma einen lange gehegten Wunsch 
efilten. rMit reftools gmbh kann ich mein lang- 

jähriges Hobby, die Fussball-Schiedsrichterei, 
zumindest teilweise auch etwas zum Beruf ma- 
chen„ äussertsich der zweifache Familienvater 

I gegenüber dem rschweizer Schiedsrichterr. 
Der in der regionalen 2. Liga arbimierende Kip 
peli eraditet den Zeitpunkt für die Lancientng 
der neuen Firma als ideal, zumal er als Schieds- 

8 richterassistent im Spilzenfussball demnäht 
jene AItersgreme erreicht haben wird, die seiner 
Karriere ein Ende setzen wird. Mit der nun um- 
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